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DIE ECKDATEN
Beste Qualität für das wichtigste Thema:  
Das Jahrbuch des österreichischen Exports ist  
 mindestens 84 Seiten stark und klebegebunden.  
Auf hochqualitativem Papier mit entsprechender  
Grammatur setzt es auf kompetenten Journalismus  
von erfahrenen Wirtschaftsjournalisten und  
ein Layout von internatio nalem Format. 
Das Export Jahrbuch  erscheint im Juni 2023 
in einer Auflage von 20.000 Exemplaren, die  
personalisiert an Export- Unternehmen gehen.
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DAS PROJEKT
Beste Aussichten: Je volatiler die Zeiten, desto wichtiger 
wird die Diversifizierung der Absatzmärkte. Nur dann haben 
Unternehmen die Chance, rasch auf Chancen zu reagieren 
und damit Schwächen in anderen Gebieten auszugleichen. 
Viele heimische Unternehmen sind deshalb längst internatio-
nal orientiert: Ihre Gewinne sind der Garant für Österreichs 
Wohlstand. Wer aber sind die  Hidden  Champions und Glo-
bal Leader aus Österreich? Mit welchen Innovationen erobern 
sie die Welt? Was sind ihre Zukunfts-Strategien? Das österrei-
chische Export Jahrbuch holt  Österreichs globale Unterneh-
men vor den Vorhang. 

DIE PARTNER
Das beste Medium für starke Partner: Das Export 
 Jahrbuch versteht sich als Plattform für österreichische 
 Entscheidungsträger in der internationalen  Wirtschaft.  
Es bindet  Interessenverbände ebenso ein wie  führende 
 österreichische Unternehmen mit  signifikanter   
Bedeutung am Weltmarkt. 

Ihr Vorteil: Das Export Jahrbuch wird über viele   
Kanäle schlagkräftig vertrieben und beworben. 

DIE INHALTE
Alles über Export – und die wichtigsten öster reichischen 
Player im internationalen Business,  zusammengefasst in 
 einem übersichtlichen Ranking der Top-100-Exporteure. 
Das Export Jahrbuch bringt alle wichtigen  Analysen von 
Top-Experten über Währungen, Marktentwicklungen und 
Wachstumschancen. Es zeigt die Stärken der heimischen 
 Industrie, den Erfindungsreichtum der  Unternehmer und 
Dienstleister, disruptive Innovationen und nachhaltige 
 Entwicklungen aus rot-weiß-roten F&E-Abteilungen – und 
stellt die Pläne der wichtigsten Logistiker und Finanzpartner 
der heimischen Unternehmen vor.   
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 K
rise? Welche Krise? Die geopolitische, entstanden durch den Überfall des russischen Despoten 
Wladimir Putin aufs Nachbarland Ukraine? Oder jene, die eine tatsächlich noch immer recht 
aktive Pandemie im Welthandel ausgelöst hat? Die Klimakrise, die jetzt schon recht deutlich 
spürbar wird und nach einer wirklich dringenden Abkehr von fossilen Brennstoffen verlangt, 
um sie wenigstens nicht völlig ausufern zu lassen? Und dann wären da noch gerissene Liefer-

ketten, hohe Inflation (samt Druck auf die Zentralbanken, die enorme Geldmenge zu reduzieren), ein 
 eklatanter Fachkräftemangel und natürlich die unsicheren Energielieferungen im aktuellen Angebot.  
 

Tatsächlich scheinen Herausforderungen fast das Einzige zu sein, woran derzeit kein Mangel herrscht.  
Wie gehen Österreichs Exporteure damit um? Viele von ihnen sind in kleinen Nischen tätig und – um 
 einen  aktuell häufig benutzten Ausdruck zu gebrauchen – hoch vulnerabel. Wie sehr also leiden sie? Unser 
 Export Jahrbuch liefert die überraschende Antwort: bis jetzt kaum. Die heimischen Unternehmen reagieren 
flexibel und kreativ, viele von ihnen haben zuletzt Rekorde erzielt und sind auch gut ins aktuelle Jahr 
 gestartet. Tatsächlich scheint es eine österreichische Eigenart zu sein, gerade bei widrigen Verhältnissen  
zur Höchstform aufzulaufen. In den Fünfzigern wurde damit ein Wirtschaftswunder geschafft, in den 
Neunzigern eine beachtliche Internationalisierung. Jetzt helfen Provisorien, Pragmatismen, ungewöhn - 
liche Lösungen, aus denen plötzlich neue Vertriebswege und weltweit gefragte Innovationen entstehen. 
 

Es ist ein gewisser austriakischer Fatalismus, dieses „Jetzt ist es halt mal so!“, der diese Resilienz befeuert. 
 Alternativen, den so erfolgreich eingeschlagenen internationalen Weg weiterzugehen, gibt es ja tatsächlich 
nicht. Wer glaubt, die Globalisierung könne im Internetzeitalter rückabgewickelt werden, der hat Geschichte 
nicht verstanden. Besonders keck wäre es für ein kleines rohstoffarmes Land, dem internationalen Handel 
den Kampf anzusagen. Es wäre ein schneller Weg zu schrumpfenden BIPs, verminderten Sozialleistungen, 
Massenarbeitslosigkeit und Verarmung. Was also tun? Wir könnten die erfolgreichen heimischen Expor-
teure – zahlreiche Beispiele finden Sie im Heft – als Vorbild sehen, uns an ihrer Flexibilität und Resilienz 
orientieren und selbst versuchen, mit neuen Ideen Kunden auf der ganzen Welt zu begeistern. Genau das 
hat nämlich über all die Jahrzehnte immer am besten funktioniert.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

die Redaktion

Österreichs international tätige  
Unternehmen zeigen Kreativität.  
Damit lassen sich auch die derzeit  
so vielen Herausforderungen ganz  

gut bewältigen. 

RESILIENZ
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 06 VAMED

  Der in seinem Bereich weltweit  

  führende Gesundheitsdienstleister 

  ist in vieler Hinsicht einzigartig. Auch 

  bei den hohen ethischen Standards.  

 10 PALFINGER

  Der Weltmarktführer bei Hebe- 

  lösungen lässt sich nicht über- 

  raschen. Krisen werden einfach 

  strategisch eingeplant.

 14 SIEMENS

  Mit hohen Investitionen in F&E findet 

  der Hightechkonzern schon heute 

  die Trends von morgen.

 18 ÖGUSSA

  Hightech trifft auf faires Gold:  

  Der Edelmetallspezialist setzt  

  auf Kreislaufwirtschaft und  

  Innovation.

 20 SBO

  Bei Schoeller-Bleckmann Oilfield 

  Equipment rüstet man sich für die 

  erdölfreie Zukunft.    

 24 OMV

  Der einst enge Partner von  

  Russland vollzieht die Kehrtwende: 

  weg von Gazprom und Erdöl, hin  

  zu Kunststoff und Ökotechnologie. 

 28 GEBRÜDER WEISS

  Der Logistikriese findet für seine 

  Kunden immer eine Lösung – und 

  baut sein globales Netzwerk aus.

 32 KEBA

  Von wegen Fachkräftemangel:  

  Der IT-Konzern aus Linz zeigt, wie 

  man smarte Techniker findet. 

 36 ANDRITZ

  Mit maßgeschneiderten Turbinen 

  und viel Know-how profitiert  

  Andritz vom Wasserkraftboom.

 40 AMAG

  Der Aluproduzent aus Ranshofen  

  setzt auf die Wissenschaft – und 

  überzeugt mit Kreislaufwirtschaft 

  und Hightechteilen.  

 44 PIERER MOBILITY GROUP

  Europas führende Zweiradschmiede  

  findet die richtige Mischung aus 

  nachhaltigen Antrieben für Fahr- 

  und Motorräder.

 72 EUROCOM

  Die Sprachstrategen wissen, wie 

  wichtig Corporate Language ist.

 74 NEUE CHANCEN

  Michael Otter, Leiter der 

  AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 

  in  der WKO, über Alternativen  

  zu Russland.

 78 SICHER ERFOLGREICH

  Wie Österreichs Banken helfen, 

  Geschäfte zu finanzieren und 

  Risiken abzusichern.

 82 GUTES ZUHAUSE

  Sechs Fakten, warum  

  Österreich ein guter Unter- 

  nehmensstandort ist.
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48

©
 V

A
M

E
D

 /
 F

ra
n

z 
P

flu
eg

l, 
P

al
fin

ge
r, 

Si
em

en
s 

Ö
st

er
re

ic
h,

 Ö
G

U
SS

A
, G

ör
an

 G
n

au
ds

ch
un

, P
ie

re
r 

M
ob

ili
ty

 G
ro

up
 /

 B
er

n
ha

rd
 M

ül
le

r 
Fo

to
de

si
gn

er
, V

og
ue

Sp
ot

.a
t, 

R
ai

ff
ei

se
n

 B
an

k 
In

te
rn

at
io

n
al

6 7

 BASIS FÜR 
WEITERES 
WACHSTUM

2021 war für die VAMED besonders erfolgreich: 
Der Auftragsbestand erreichte neue Rekorde und 
die Marktführung in der Post-Akut-Versorgung in  
Europa wurde ausgebaut. Eine hervorragende  
Ausgangsposition für weitere Expansionen.

Fotografie

VAMED / FRANZ PFLUEGL

Echter Mehrwert

VAMED-CEO Ernst  

Wastler: Gesundheits-

unternehmen haben 

auch einen ethischen 

Anspruch.

Gesundheit

10 11

VISION 
STATT 
 KRISEN

Resilienz

Trotz Krisen fährt Palfinger weiter Rekordergebnisse ein. 
Mit proaktivem Handeln und einer Vision 2030 will der 
Salzburger Kranhersteller auf der Erfolgsspur bleiben.

Autor

MARKUS MITTERMÜLLER

Andreas Klausner

Der Palfinger-CEO  

setzt bewusst auf  

lokale Partner.©
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voestalpine AG

Herbert Eibensteiner, Hubert Zajicek, Robert Ottel, Franz Rotter, Franz Kainersdorfer, Peter 

Schwab. Mit mehr als 500 Standorten in über 50 Ländern ist voestalpine ein in seinen 

 Geschäftsbereichen weltweit führender Stahl- und Technologiekonzern. Das Geschäftsjahr 

2021/22 lief gut: Nach drei Quartalen lag der Umsatz bei 10,9 Mrd. Euro, ein Plus von 36,7 % 

gegenüber der Vergleichsperiode 2020. Zuletzt verkaufte man die Mehrheit an der kostspielig 

gewordenen Direktreduktionsanlage in Texas/USA. www.voestalpine.com

AT&S Austria Technologie & Systemtechnik AG

Andreas Gerstenmayer, Peter Schneider, Ingolf Schröder. AT&S ist einer der führenden 

 Hersteller von technologisch hochwertigen Leiterplatten und IC-Substraten. Die weltweite 

Nachfrage ist hoch, fulminant sind die Ergebnisse: Der Neunmonatsumsatz lag mit 1,15 Mrd. 

Euro um 30 % über dem Vergleichswert des Vorjahres, entsprechend positiv ist die Prognose  

für das Gesamtgeschäftsjahr 2021/22. Vorstandschef Gerstenmayer ist zu ver sicht lich, im 

 Geschäftsjahr 2025/26 bereits 3,5 Mrd. Euro Umsatz erzielen zu  können. www.ats.net

Lenzing AG

Robert van de Kerkhof, Thomas Obendrauf, Stephan Sielaff, Christian Skilich. Die Lenzing AG ist 

als Produzent hochwertiger industriell gefertigter Zellulosefasern Weltmarktführer. Basis jeder 

Lenzing-Faser ist Holz, das in einem ressourcenschonenden Verfahren gewonnen wird. Das 

Jahr 2021 zeigte für Lenzing eine fulminante Erholung: Die Umsatzerlöse stiegen um 34,4 % auf 

2,19 Mrd. Euro, der Jahresüberschuss war mit 127,7 Mio. Euro außerordentlich hoch. Zudem 

wurde in Thailand eine neue Lyocellanlage errichtet. www.lenzing.com

Julius Blum GmbH

Philipp und Martin Blum. Die Blum-Gruppe ist eines der weltweit führenden Unternehmen 

für Möbelbeschläge. Zahlreiche Innovationen des Familienunternehmens gelten heute als 

Meilensteine, 8.778 Mitarbeiter sind in der Vorarlberger Zentrale, in den 33 Tochter unter-

nehmen und an elf Produktionsstandorten in Österreich, den USA, Polen und Brasilien 

 tätig. In über 120 Länder wird regelmäßig verkauft. Im Geschäftsjahr 2020/21 übersprang 

der Umsatz mit 2,38 Mrd. Euro die 2-Milliarden-Schallmauer deutlich. www.blum.com

Gebrüder Weiss Holding AG

Wolfram Senger-Weiss, Jürgen Bauer, Lothar Thoma, Peter Kloiber. Der Nettoumsatz stieg 

im Geschäftsjahr 2021 um mehr als 700 Mio. Euro auf 2,5 Mrd. Euro an. Auf Engpässe in 

den Transportkapazitäten reagierte man bei Gebrüder Weiss mit hoher Kreativität, so 

wurden etwa Passagierflugzeuge kurzfristig zu Frachtfliegern umfunktioniert. Auch das 

Netzwerk wurde weiter ausgebaut, die etwa 8.000 Mitarbeiter sind in mittlerweile 180 

Niederlassungen auf der ganzen Welt tätig. www.gw-world.com

VAMED AG

Ernst Wastler, Andreas Wortmann,  Andrea Raffaseder, Gottfried Koos. Der Spezialist für Pla-

nung, Errichtung und Betrieb von komplexen Gesundheitseinrichtungen ist ein weltweit 

führender Gesundheitsdienstleister und mit mehr als 1.000 realisierten Projekten in 98 

Ländern präsent. Der Umsatz kletterte gegenüber dem vorigen Geschäftsjahr um 11 % auf 

2,3 Mrd. Euro, das EBIT hat sich mehr als verdreifacht: Es stieg von 29 auf 101 Mio. Euro. 

Der Auftragsstand erreichte Rekordhöhe und liegt bei 3,5 Mrd. Euro. www.vamed.com

Red Bull GmbH

Dietrich Mateschitz. Auch 34 Jahre nach der Markteinführung geht die Erfolgsstory des 

Konzerns rund um den gleichnamigen Energydrink weiter. Mehr als 9,8 Milliarden Dosen 

wurden 2021 verkauft, ein Plus von 24,3 % gegenüber 2021. Entsprechend stark stieg auch 

der Konzernumsatz: Knapp 7,82 Mrd. Euro wurden erlöst, um 23,9 % mehr als im Jahr  davor. 

Auch die Produktivität und der Betriebsgewinn setzten neue Bestmarken in der Konzern-

geschichte. Steigerung gab es in so gut wie allen Absatzmärkten. www.redbull.com

Pierer Mobility AG

Stefan Pierer, Friedrich Roithner, Viktor Sigl, Hubert Trunkenpolz. Die führende Powered 

Two-Wheeler Company Europas setzte nach dem Rekordjahr 2020 im Vorjahr zu einem 

neuen Umsatzsprung an: 23 % mehr Motorräder und 40 % mehr Fahrräder wurden 

 verkauft, der Umsatz stieg um 33 % auf 2,05 Mrd. Euro, das Ergebnis nach Steuern hat  

sich mit 142,9 Mio. Euro mehr als verdoppelt. Zudem wurde die Beteiligungsstruktur 

 mit dem indischen Partner Bajaj-Gruppe vereinfacht. www.pierermobility.com

Greiner Gruppe 

Axel Kühner, Hannes Moser. 129 Standorte in 33 Ländern – die Greiner Gruppe ist als 

 Produzent von Schaumstoff und Verarbeiter von Kunststoffen in drei operativen Sparten 

mit einem diversifizierten Produktportfolio vertreten, in manchen davon weltweit führend. 

Im vergangenen Jahr lag der Umsatz bei 2,2 Mrd. Euro, ein neuer Unternehmens rekord. 

Die Sparte Greiner Extrusion wurde abgestoßen und alle Schaumstoffaktivitäten wurden 

unter der Marke NEVEON gebündelt. www.greiner.com

Palfinger AG

Andreas Klauser, Martin Zehnder, Felix Strohbichler. Der Salzburger Konzern ist weltweit 

führender Anbieter innovativer Kran- und Hebelösungen. Mit 11.700 Mitarbeitern,  

34 Fertigungsstandorten und 5.000 Stützpunkten ist Palfinger weltweit vertreten.  

Das Geschäftsjahr 2021, das 89. in der langen Firmengeschichte, brachte neue Rekorde:  

Der Umsatz stieg um 20,1 % auf bisher unerreichte 1,84 Mrd. Euro, das Konzernergebnis 

um 73,9 % auf 86,6 Mio. Euro. www.palfinger.com
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AUFTRAGSERTEILUNG
1.  Maßgeblich für den Auftrag sind diese Allgemei-

nen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige 
Anzeigenpreisliste sowie die Auftragsbestäti-
gung. Andere Geschäftsbedingungen werden 
nicht akzeptiert, ihnen wird auch in jenem Aus-
maß widersprochen, in dem sie den vorliegen-
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht 
wider sprechen. Gegenüber Konsumenten im 
Sinne des § 1 KSchG gilt Folgendes: Widerspre-
chen einzelne Bestimmungen in diesen Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen zwingenden gesetz-
lichen Bestimmungen, die für Konsumenten 
 gelten, so werden diese Bestimmungen durch 
die gesetzlichen ersetzt; die Wirksamkeit der 
 übrigen Bestimmungen bleibt davon unberührt.  

2.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – 
auch einzelne Anzeigen im Rahmen eines 
 Abschlusses – ohne Angabe von Gründen 
 abzulehnen oder von angenommenen  
Aufträgen zurückzutreten. 

3.  Aufträge müssen schriftlich erteilt werden. 
Mündliche Vereinbarungen, die nicht schriftlich 
bestätigt werden, binden den Verlag nicht. 

4.  Nebenabreden als Auftragsbestandteil bedürfen 
der Schriftform.

AUFTRAGSABWICKLUNG
5.  Die Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres 

abzuwickeln.
6.  Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten 

Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Ka-
lenderjahres erscheinenden Anzeigen  gewährt. 

7.  Der Auftraggeber hat nur dann Anspruch auf ei-
nen Nachlass, wenn er von vornherein einen Auf-
trag abgeschlossen hat, der zu einem Nachlass 
berechtigt. Wird ein Auftrag aus Gründen, die 
der Verlag nicht zu vertreten hat, nicht erfüllt, so 
hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger 
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwi-
schen dem gewährten und dem der tatsächli-
chen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag rückzuvergüten. Der Anspruch auf rück-
wirkenden Nachlass erlischt, wenn er nicht inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Jahresfrist gel-
tend gemacht worden ist. Bei Zwangsausgleich 
oder Konkurs entfällt jeglicher Nachlass. 

8.  Platzierungswünsche und Erscheinungstermine 
binden den Verlag nicht. 

9.  Der Ausschluss von Mitbewerbern wird seitens 
des Verlages grundsätzlich nicht garantiert. Ein 
Ausschluss kann nur für zwei gegenüberliegende 
Seiten schriftlich vereinbart werden.

10.  Textanzeigen und solche, die aufgrund ihrer Ge-
staltung nicht sofort als Anzeigen erkennbar sind, 
werden vom Verlag gemäß § 26 MedienG ge-
kennzeichnet.

11.  Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen bzw. 
bei fernmündlich veranlassten Veränderungen 
übernimmt der Verlag keine Haftung für die Rich-
tigkeit der Wiedergabe. Der Verlag behält sich 
vor, schriftliche Anzeigenbestellungen zu verlan-
gen. Dies gilt auch für Anzeigen, die auf elektro-
nischem Weg auf Datenträgern oder  
über Datenleitungen übermittelt werden.

12.   Der Verlag behält sich vor, Druckunterlagen  
nur in digitaler Form anzunehmen.

13.  Dem Auftraggeber obliegt die rechtzeitige 
 Beistellung von geeigneten Druckunterlagen. 
Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch 
 einwandfreie Wiedergabe der Anzeige nur, 
wenn einwandfreie Druckunterlagen beigestellt 
werden, wofür ausschließlich der Auftraggeber 
verantwortlich ist. Eine Warnpflicht des Verlages 
besteht in diesem Zusammenhang nicht. 

14.  Druckfehler, die den Sinn eines Inserates nicht 
wesentlich beeinträchtigen, begründen keine Er-
satzansprüche dem Verlag gegenüber. Fehlerhaft 
gedruckte Kontrollangaben ergeben keinen An-
spruch für den Auftraggeber. Der Verlag lehnt 

jede Haftung für eventuelle Schäden, die durch das 
Nichterscheinen eines Auftrages an einem bestimm-
ten Tag bzw. durch Druckfehler usw. entstehen, ab. 
Der Verlag haftet nur für grobe Fahrlässigkeit und Vor-
satz. Jedenfalls ist die Haftung der Höhe nach mit dem 
Entgelt für den betreffenden Auftrag begrenzt. Im 
 Gewährleistungsfall hat der Verlag das Recht, sich  
von der Minderung oder Rückzahlung des Entgeltes 
dadurch zu befreien, dass die Anzeige oder Beilage 
zu einem späteren Erscheinungstermin, der mit dem 
Auftraggeber abzustimmen ist, mängelfrei nachgeholt 
wird.
15.  Für Satzfehler und andere Mängel in vom 

 Auftraggeber beigestellten Unterlagen haftet 
ausschließlich der Auftraggeber.

16.  Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen 
nicht sofort erkennbar, sondern werden sie erst 
beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftrag-
geber bei ungenügendem Abdruck ebenfalls 
keine Ansprüche.

17.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesand-
ten Abzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug bis zum 
Anzeigenschluss oder bis zu einem anderen, 
 seitens des Verlages genannten Termin nicht zu-
rück, so gilt die Genehmigung zum Druck erteilt. 
Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen und für die Lieferung 
vom Verlag anzufertigender Copies, Filme oder 
grafischer Arbeiten hat der Auftraggeber zu 
 tragen.

18.  Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunter-
lagen endet 3 Monate nach Erscheinen der 
 letzten Anzeige.

19.  Beanstandungen aller Art sind bei sonstigem 
Ausschluss der Gewährleistung innerhalb von  
8 Tagen nach Erscheinen der Anzeige schriftlich 
zu melden.

20.  Der Auftraggeber garantiert, dass das Inserat ge-
gen keinerlei gesetzliche Bestimmungen verstößt 
und Rechte Dritter nicht verletzt. Der Auftragge-
ber verpflichtet sich, den Verlag sowie dessen 
Mitarbeiter hinsichtlich aller Ansprüche, die auf 
das erscheinende Inserat gegründet werden (so 
zum Beispiel auch, wenn sie von Mitbewerbern 
des Verlages geltend gemacht werden, sowie 
Einschaltkosten von gerichtlich angeordneten 
Gegendarstellungen), schad- und klaglos zu 
 halten sowie für die ihnen selbst entstandenen 
Nachteile volle Genugtuung zu leisten. Der 
 Verlag und seine Mitarbeiter sind zu einer ent-
sprechenden Prüfung des Inserates oder eines 
dagegen vorgebrachten Veröffentlichungsbe-
gehrens nicht verpflichtet, jedoch berechtigt, 
rechtlich notwendige Adaptionen einer Einschal-
tung auch ohne vorherige Rücksprache mit dem 
Auftraggeber vorzunehmen.

21.  Der Verlag haftet nur für Schäden, die von ihm 
oder einem seiner Erfüllungs gehilfen grob 
 fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden. 
Für Folgeschäden und entgangenen Gewinn, 
insbesondere aufgrund einer positiven Vertrags-
verletzung, besteht keine Haftung. Der Verlag 
haftet nicht für beschädigte oder verloren 
 gegangene Daten oder Dateien. 

22.  Fälle höherer Gewalt (Verkehrs- und Betriebsstö-
rungen u. a.) sind vom Verlag nicht zu vertreten. 
Der Verlag behält den Anspruch auf das volle 
Entgelt, wenn die zu veröffentlichende Werbung 
in angemessener Zeit nach Beseitigung der Stö-
rung veröffentlicht wird.

BERECHNUNG & BEZAHLUNG
23.  Die Rechnung ist 30 Tage netto fällig. 
24.  Rechnungsreklamationen sind binnen zwei  

Wochen ab Ausstellung schriftlich geltend  
zu machen. 

25.  Der Verlag ist unter wichtigen Umständen be-
rechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzei-
genabschlusses das Erscheinen weiterer Anzei-
gen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich verein-
bartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des 
Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne 
dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche 
Ansprüche gegen den Verlag erwachsen. 

26.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden ge-
setzliche Verzugszinsen laut § 1333 Abs. 2 ABGB 
verrechnet. Der Verlag behält sich vor, nicht ein-
gehobene Werbeabgaben nachzuverrechnen, 
wenn die Steuerbehörde eine derartige Abgabe 
einfordert. Kosten, die durch außergerichtliche 
oder gerichtliche Betreibung entstehen, gehen 
zu Lasten des Schuldners. Der Verlag hat das 
Recht, die Ausführung des Auftrages bis zur 
 Bezahlung zurückzustellen.

27.  Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neu-
en Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen 
sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine 
 andere Vereinbarung getroffen wurde.

28.  Kosten für Lithographien bzw. für die Übertra-
gung digitaler Daten per ISDN hat der Auftrag-
geber zu zahlen.

29.  Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe 
Schwarz bei der Anlage von Anzeigen ist ohne 
Einfluss auf die Berechnung. Bestehen Vorlagen 
von Mehrfarbanzeigen aus mehr als drei Farbtei-
len, werden die zusätzlichen Herstellungskosten 
für jedes weitere Farbbild gesondert berechnet.

30.  Kosten für die Herstellung von Reinzeichnungen 
oder anderen Druckvorlagen hat der Auftragge-
ber zu zahlen.

31.  Bei verspäteter Anlieferung der Druckunterlagen 
(3 Wochen vor dem Erscheinungstermin) werden 
die dadurch entstehenden Mehrkosten dem 
 Auftraggeber in Rechnung gestellt.

32.  Angefallene Produktionskosten (Lithos, Fotos, 
Satz etc.) werden zu Selbst-kosten in Rechnung 
gestellt. 

STORNOS
33.  Stornos müssen grundsätzlich mit eingeschriebe-

nem Brief erfolgen, der den Verlag 4 Wochen vor 
dem jeweiligen Anzeigenschluss erreichen muss, 
in welchem Fall eine Zahlungsverpflichtung des 
Auftraggebers (Stornogebühr) nicht besteht. Bei 
nach dem genannten Zeitpunkt einlangenden 
Stornierungen besteht die volle Zahlungsver-
pflichtung im Ausmaß des erteilten Auftrages, 
und zwar auch dann, wenn die ursprüngliche  
Buchung selbst erst innerhalb der letzten  30 
Tage vor Anzeigenschluss erfolgte.

ALLGEMEINES 
34.  Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Wien.
35.  Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch  

höhere Gewalt hat der Verlag Anspruch auf  
volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, 
wenn die Aufträge mit 75 % der Druckauflage 
 erfüllt sind. Geringere Leistungen sind nach  
dem Tausenderpreis gemäß der Kalkulation  
zu bezahlen.

36.  Zustimmungserklärung zu Werbeinformationen: 
Der Auftraggeber stimmt ausdrücklich der Spei-
cherung und Verarbeitung der von ihm bekannt 
gegebenen Daten sowie der Übermittlung von 
Werbematerial auch in Form von Massensendun-
gen (via E-Mail, Telefon, Fax, SMS/MMS) durch 
die PG – The Corporate Publishing Group GmbH 
über ihre Produkte und Aktionen sowie  geplante 
Magazine, Newsletter oder andere Medienpro-
dukte zu. Diese Zustimmung kann jederzeit wi-
derrufen werden.

37.  Auf das Auftragsverhältnis und allfällige Rechts-
streitigkeiten daraus ist ausschließlich österreichi-
sches Recht unter Ausschluss der Verweisnormen 
des IPR und des UN-Kaufrechtsübereinkommens 
anzuwenden.

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN


